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Lprik.
^i«a Sommer . „Im V o r ü b e r g e h e n"

. —
Gedichte. ( Zechnersche Buchdruckerei , Speyer .)

, p sind persönlich gcstiinmtc und erlebte, vom
Mcn Klang der Natur - und der Stnnme des
rienschenherzens durchzitterte Gedichie. Lina
A>Mmer baut ihre Gedichte plastisch und an -
Aaulich auf : alles wird durch sie zu uchtbaren
Zbmboleir dessen , was die Seele empfrndet . Das
^hch ist eine schöne Beigabe für den Lveihnachts-

"Jl . iK .

. Erika Sürst Gedichte . Unter diesem Namen
'»mmclte Eleonore Streißgntb -Kayser . die seit
illltgen Jahren in Karlsruhe - Rnppnrr an,aß : g

einc Reihe stimmungsstarker und futin»
"chcrer Gedichte. Sic bringen trauliche Fei-
^atbildcr, Betrachtungen. Mahnungen , aber
°Uch Glauben und Trost iu der Zuversicht einer
?ottergebenen Seele . Aber auch der « chalk
' cöft nicht , wie die lustigen Mnndarteuvcrse be¬
weisen , die den hübschen, schon in -weiter tluf-
*°9c erschienenen «Hcdichtband einer stillen vei -
dlatdichtcrin beschließen.

des Knaben Wunderhorn . Neue Weyen
alter Lieder ( Max Hueber , Verlag, Niun-
chen 1931.)

Tr . Karl Rupprccht . Professor am Gymnasium
«u Aschassenburg, hat in einem Buchlein etwa
W" Halbhundert Lieder aus dem uuerschopf-
^chen Schatz der vor 125 Jahren zu veidelberg
neu an den Tag gebrachten und unverfänglich
Gewordenen Sammlung „Des Knaben Wunder-
Ewrn" zusammengestellt . Tie Auswahl l «t ge-
'chwackvoll und charakteristisch, die Fa » ».>>«'
unter möglichster Wahrung der Urtexte lieit sich
ltnt. Gegenüber so mancher Lyrik von heute ist
?? ein Labsal , mal wieder an diesem Volksquell
Nch zu erfrischen .

fliie Religion und Leben
Biederverkörperrrng im Lichte des Denkens , der

Religion , der Moral . 132 -seiten . ( Ganz¬
leinen RM . 4 .— .)

Tiefes Buch will frei und offen vom Leben
inm Leben spreche » , niemandem etwas
drängen . Es spricht in geradezu betonter -Sach¬
lichkeit so über den Gedanken der Wtederverkor-
perung , daß jeder , ob er nun von der philosophi -
!5>en oder christlichen Seite aus oder von den
Fragestellungen des Lebens her kommt , genu-
^' ,r- viele Gesichtspunkte findet , um sich ein Bild
davon machen zu können . Und wo der Gedanke
auf ein Hindernis zu stoßen scheint, macht ein
Beispiel aus der reichen Erfahrung des Ver¬
tuers den Weg frei. Sein lebendiger Stil ist
Cln vertrauenerweckender Beweis , daß cs sich
'sicht um Theorien , sondern um blutig-ernste
^ebenspraris handelt. Rittelmeyer zeigt , daß
wc Wiederverkörpcrungslehre heute nicht mehr
der „Alp" ist , wie er Indien bedrückte, sonder »
das „Neue" des Abendlandes «den Entwicklungs-
Zedanken) und das „Neue " des Christentums ( die
^ nadenbotschaft ) durchaus in sich ausgenommen
Mt. Dies alles zusammen verdichtet sich zu
«wem „Licht " , „das das Leben in allen Gebieten
"«u beleuchtet" .
Die Scan am Altar von Gertrud Spörri . 190

Seiten Ganzl . RM . 4.59.)
. Aus e>nem nunmehr zehnjährigen Darinnen -
üehen in der religiösen Erncuernngsbemegung
der Christengemeinschaft hat die Verfasserin ( die
° rsie Trägerin des christlichen Priestertums ) ihre
Erlebnisse und Gedanken an ihrem Berus m
e»rer Reihe kurzer Bilder inedergelegt, die
eigentlich eine enthusiastische Beiahuug ihres
Zchicksalswcges darstellen : Aus der Geschichte der
driesterin — Aus der Geschichte der weiblichen
« eele — Aus der Frauenbewegung — Tie Frau
iim Altar . Hier osseubart sich eine Frauengcstalt ,
b ' e ihren Beruf mitten in der allgemeinenKrise
der Berufe weit und groß zu erfüllen sucht .

Symbole der Schöpsnng von Dr . Joh . Hemleben .
Ein Versuch , in den Offenbarungen der
Natur zu lesen . Mit 4 Kunstdruckbildern
und 19 Zeichnungen im Text. 169 Seiten .
(Ganzleinen 4.89 RM .)

. Wer die Natur mit wissendem — und lieben¬
dem Blick betrachtet , der sieht in ihrem Spiegel
geistige Bildekräste mannigfaltiger Art . Für dic -
' «n Blick hat der Verfasser als Naturforscher
Und Priester gleichgünstige Voraussetzungen,
^ ein Buch führt den Leser sozusagen eine Ent -
Wlcklungsspirale durch Pflanzen - und Tierwelt ,
Mich die Probleme der Zusammenhänge zivi¬
len Mensch und Tier , in das Gebiet der „Hei -
ygen Zahlen" und der vier Elemente, um dann
'w Kulminationspunkt alle aus den Einzclgebie-

gewonnenen Erkenntnisse in die vergeistigte
xkatur-au-Schauung einmünden zu lassen : Das
^ unnenwirken des Christus aus der Erde . Tic
Mh Naturschmärmcrei und -Symbolisicrung
syk ' chweit entfernte Darstellung ist ein Beispiel
Gl „angewandte Religion" und erweckt eine
« uktige Ahnung von der erstaunn -̂ exakten
ZUdhaftigkeit des „offenbaren Geheimnisses " der
« utur. «Sämtliche drei Bücher erschienen im
^ Erlag der Christcngemeinschast Stuttgart .)

W . Luttenbcrgcr.

Tkeueingänge .
>)»»»«« George Frot « : Pi e n t * , Gott uiti U n -

't - rbliKkcit . Gedanken über den m -nf « -
lichcn Fortschritt . (CT. L. Hirschseld Verlag Leip-
' ' d c ! •)'S6a«tb Engel : L elbitg cd ach fc i . «Verlag » oeh-
«cr & Amelang , Leipzig .)
vosimau« : Mein W ° g zum G l ü ck. ^ Erleb-

citt« s dcutschen Lriegeblinden . - eh -

^ Manns Verlag . München .)
« Ubeia , . Handbuch t ü r 2 11 c i rfi -

u. uartettlpieler . «Mar Helles Verlag , Bcr -
ün . L<hguederg,>

Friedrich Sieburg : Frankreichs rote Kinder .
— Venöse . «Soctctäts -Vcrlag . Frankinrt a , M .l

Das Arbeitslager : Berichte aus Schlesien von Arbei¬
tern , Bauern und Ttndenten , «Engen Tiedcrichs
Verlag . Jena .)

„ Biclerlci " tu Wort , Bild und Zahl . iEn Taschenbuch
mit vielen nützlichen Angaben , «Verlag Emil
Lchleusner , Bcrlin - Tempelhof .l

Tchristeurcihc Weg« zur Dichtung : Bd . X : Konrad
Steffen : A dalbert -Stifter und der Ausbau
seiner Weltanschauung . Bd , XI : Adolf Strnv :
Andreas G r v p ft t u s , die Weltanschauung eines
deutschen Barockdichters, (Verlag der Münster -
Prcffe , Horgcn -Zürich und Leipzig.s

Hcrmau » Richter : üaft rcSzcstcn der Liebe ,
Ein Haydn - Roman . «Verlag Koehler & Amelang ,
G . m . b . H „ Leipzig.)

Georg Engel : Das Gericht , Roman , «Paul
Franke Verlag , Fnft . Paul Franke & Rud . Henllel,
G . m , b. H .. Berlin, )

E . G . Lorenz : Schuld oder Tchicksal Euro¬
pas :-- l , geil . 1!)14— 1018. «Verlag Adolf Bon »
& Eomv, , Ztitttgart )

Prof . Dr . Friedrich Grimm : Frankreich am
Rftctn , Rbeinlandftcseftung und Levaratismiis
>m Lichte der historischen sranzösischen Rfteinpol 'tik,
tHanscatische Verlagsanstalt , Hamburg -Berlin .)

Ltto Balcnticu : Z e i t g c m ä tz c W o ft n g ä r t e n ,
«Verlag F . Bruckmann A, »G, , München .)

Ha»s Eckftciu : Reue Wohnbauten . Ein Quer¬
schnitt durch die Woftnarchsiektur in Deutschland.
IBerlag F . Bruckmann , München, )

Hans Karl Abel : Veits Aufstieg und Liebe ,
Roman . lVcrlag Entzlin » . Laiblin , Reutlingen . )

Der Versasicr des tu der letzten Literaturbei -
lagc von Oberforstrat Rothmann besprochenen
Buches „Das Rehgehörn "

, Albert Rau , ist
nicht Forstmann , sondern Architekt.

Unterhaltung
Karl Hesselbachcr . „Der s i l b e r u c Anhäu -

« er " u n ö andere Geschichte n . ( Oirell -
Verlag , Stuttgart .)

Wir lassen tms von den technischen Errungen¬
schaften nicht mehr darüber hinwegtäuschen , daß
unser Leben immer mehr und mehr verarmt .
Da greisen wir wieder freudigen Herzens nach
dem neuen Buch Hcsselbachers. Es ist eine ge¬
sunde , kräftige Erzähliingskunst, ganz unab¬
hängig von der Tagesmodc : deshalb wird sie vie¬
len Suchenden die erquickende Nahrung nach
Tagcsmühen , die Erfrischung in den .Kamps¬
tagen ums Dasein in unserer Zeit , ein Trost
und Jungbrunnen in den Nöten der Gegenwart
sein. N . R.
Aus Alt-Heidelberg , Bilder aus der alten Kur¬

pfalz . Bon Wilh . Sigmund . (Verlag Heidel¬
berger Verlagsanstalt und Druckerei Fried¬
rich Schulze G . m . b . H ., Heidelberg.) Preis
broschiext 65 Pfg . *

Diese neue dritte Auslage des bei der Jugend
so beliebten Werkes von Sigmund erfuhr eine
Neubearbeitung und ist mit 16 Bildern illu¬
striert. Es ist vornehmlich für jugendliche Leser
bestimmt . Kb.
Paul Jacger : Christsonne — Weih¬

nacht s g c s ch i ch t c u . (Verlag Eugen Sal¬
zer , Heilbronn,)

Aus den einfachen Erzählungen spricht die
Seelengröße eines Menschen , die unsere Hofs-
nung aus die Zukunft stärkt , die .Hoffnung , die
leise aus des Altmeisters Hans Thoma Frage
klingt: „Sollte es nicht möglich sei» , daß noch
einmal die von uns allen ersehnte Zeit der

Goethe in Dornburg.
Aus Ludwig Stcrnaux :

Belhagen & Klasing in Bielefeld

Wer von Berlin nach München fährt , sieht bald
hinter Kösen auf steiler Bergeshöh' hart an der
Saale drei Schlösser liegen . Das mittlere , ein
zierlicher Rokokobau mit Hellen Fenstern, steht
zwischen dem uralten Gemäuer der beiden ande¬
ren wie ein lichter Traum . Das sind die drei
Schlösser Tornburg . Ter Zug rast hochmütig
daran vorbei, gerade, daß das Sluge den Sta¬
tionsnamen erhascht. Und in der Erinnerung
bleibt ein Landschastsbild von eigenartig feinem
Reiz.

Tornburg ? Ein Name wie so viele andere.
Kaum einer, der ihn kennt , kaum einer, der stutzt
und an Goethe denkt . Und doch schwingt auch
hier verklärender Schimmer um Turm und Gie¬
bel , und mögen Wein und wuchernder Eien die
drei bescheidenen Schlösser über der Saale noch
so dicht und heimlich umranken, ihr stiller Zau¬
ber bleibt . Ter Name Goethe triumphiert über
alle Vergessenheit .

Den Weimar-Pilger führt der Weg über Jena
nach Tornburg . Nicht dem brausenden D -Zug
erschließt sich diese ganze stille Welt, nur dem ge¬
mächlichen Wanderschritt .

Die drei Schlösser sind unter dem Namen
Tornburg zu einem Begriff verschmolzen . Kühn
und unvermittelt hangen sie , Wind und Wetter
zum Trotz , über dem schlossen Abgrund, weithin
das Saaletal beherrschend , in ihren Fenstern
spiegeln sich die Wolken , » in ihre Zinnen fliegen
die Bögel. Sic sind in Gärten gebettet , die man
vom Tale ans nur ahnen kann , in weiche , grüne
Gärten , die im Frühl -ng , wenn der Flieder
blüht, ein einziges violettes Aieer sind . In Äas-
tadcn schäumt dann der Blütenüberschwang über
die Terrassen, die den Abgrund säumen . Und
die ganze Nacht singen hier die Nachtigallen .

Immer aber rauscht im Tal die Saale . Ein
breites Silberband , schlängelt sie sich durch Wei -
dengebiisch und Wiesen , sanfte Berge begrenzen
das Paradies . Eine breite Steinbrücke führt
über den Fluß zum Tors Naschhauscn , zum
„Blauen Schild "

, wo man Forellen ißt . To war
cs immer schon , so wird cs bleiben .

Am 14 . Juni 1828 war Carl August aus der
Rückreise von Berlin , wohin der seit Jahren
Kränkliche gegen den Rat der Aerzte im Mai
gefahren ivar, um seinen ersten llrcnkel, den spä¬
teren Prinzen Friedrich Karl von Preußen , zu
sehen, in Graditz bei Torgau rasch und unver¬
mutet gestorben , Goethe empfing die Trauer -
knnde bereits am Mittag des 15. Funi — wie
das Tagebuch verzeichnet , hatte er gerade Gäste
bei sich, „die Tyroler sangen bey Tische "

, und
„die Nachricht von dem Tode des Großherzogs
störte das Fest " .

Lakonischer konnte die Auszeichnung unmöglich
lauten.

Und doch hat ihn die Nachricht, die ihm sein
Sohn schonend beibrachtc , auss tiesste erschüttert .
Wie immer in solchen Fällen , verlangte seine
Seele schnell nach Einsamkeit : fern dem lauten
und letzten Endes doch immer gefühllosen Trei¬
ben der Welt, in der Stille der Natur , so wußte
er , würde er am ehesten das so schwer gestörte
seelische Glcichgeivicht wiederfinden.

Am 7 . Juli endlich, gegen Abeild, tras er in
Tornburg ein , wo ihn die heißersehnte Stille
empfing .

Bor über sünszig Jahren war Goethe , damals
noch von allem Reiz der Jugend umstrahlt, zum
erstenmal in Tornburg gewesen . Jetzt kehrte er,
ein Greis , au die geliebte Stätte zurück, um still
für sich den zil betraueril , der ihm in jungen
Tagen gemeinsamen Glücks die wundervolle,
weltverlorene Schönheit dieses Stückchens Erde
erschlossen hatte.

Ruhe und Vergessen hat Goethe iu Tornburg
gesucht , beides hat er gesunden . Die Natur tat
ein übriges und schickte ihrem Liebling wunder¬
volle Sommcrtagc . Hosgärtner Sckell — der über
eilt Mcnschenalter später diese Zeit in einem
kleincii Buch mit dem Titel „Goethe in Dorn -
bnrg. Gesehenes , Gehörtes und Erlebtes " ge¬
schildert bat — hatte ihm in dem neu erworbe¬
nen Schloß die sogenannte „Bcrgstnbe" im ersten
stock eingerichtet , die in der Südivestecke des

Schattenspiele um Goethe".
und Leipzig , gebd. RM . 6 .—.
winkligen Baues liegt. Daö Zimmer heute
wieder in genau dem gleichen Zustand wie da¬
mals , als Goethe es bewohnte . Das Eckfenster,
aus dem der Dichter so gerne ins Tal geblickt
hat, trägt auf seinem Rahmen unter Glas die
Inschrift : „1828 vom 7 . Juli bis den 12 . Sep¬
tember verweilte hier Goethe ".

Es ist ein ganz einfaches Zimmer , das in sei¬
ner Schmucklosigkeit lebhaft ' an Goethes Schlaf -
und Arbeitszimmer in Weimar erinnert . Ein
schmales Bett , ein grünes Sofa , ein paar Stühle ,
ein Schrank, über dem Bett wenige selb«̂ ^ ' ' chnit -
tene Silhouetten , das ist auch hier das ganze
Mobiliar .

Und doch hat sich Goethe in dieser ärmlichen
Umgebung glücklich gefühlt, sehr glücklich sogar .
Er lebte ja auch eigentlich nicht in den engen
Zimmern, sondern draußen in der Natur . Die
Terrassen, der Garten , der „Hain"

, das weite
Saaletal , das war sein Reich.

Genaueres über sein Leben in Tornburg
geben die Briefe , die er hier geschrieben, darun¬
ter manche, die von der Schönheit eines lyrischen
Gedichtes sind . Ter säst Achtzigjährige war eben
wieder ganz in poetischer Bewegung, wie immer,
wo er so unmittelbar in und mit der Natur
lebte wie hier. Rückhaltlos spricht er sich zu den
alten Freunden Zelter , Heinrich Meyer , Sorct
und Knebel aus .

Goethe hätte nicht Goethe sein dürfen, wenn
nicht die Einsamkeit, die er in Tornburg suchte ,
schließlich illusorisch geworden wäre . Alle Welt
besuchte ihn hier , und vielleicht hat er deshalb
die Morgen - und Abendstunden so geliebt, weil
cr da wirklich allein war und sich ganz den ge¬
liebten Slaturstndien widmen konnte . Es ent¬
spricht aber seinem Wesen, daß er auch Anregung
durch geistigen Gedankenaustausch in Wort und
Schrift brauchte , daß er über die vielen Besuche
keineswegs ungehalten war .

llnd so kam der Tag , da er sich wieder von
Tornburg trennen mußte . . . auch den Greis
rief noch die Pflicht .

«Ls war mittlerweile Herbst geworden , die
Rosen waren verblüht , und ans die geliebte
Bacchantin im Garten hinter dem kleinen Schloß
sanken schon die ersten welken Blätter . Das
Wetter war auch nicht mehr recht beständig , und
das Tagebuch meldet immer stänfiger Nebel und
Regen . Trotzdem ist ihm der Abschied schwer ge¬
worden. Denn die Tage, die er in Tornburg
verlebt hat , gehören zu den innerlich reichsten
seines Alters . Das Abschiedsdisticho» deutet er¬
greifend den Zustand seines Innern :

„Schmexzlich trat ich hinein, getrost entfern^
ich mich wieder :

Gönne dem Herren der Burg alles Erfreuliche
Gott ."

Tagelang wird gepackt . „Versuchte mich immer
mehr abzülösen "

, seufzte er im Tagebuch noch
einen Tag vor der Abreise . Am 11 . September
verläßt cr dann endlich Tornburg . Am gleichen
Tage noch ist er in Weimar eingetrvssen , „rüstig
und ganz braun von der Sonne , auch heiter und
freien Gemüts "

, erzählt Eckermann : „blickte
man aber tiefer, so konnte man eine gewisse Bc-
sangenheit nicht verkennen , wie sie derjenige
empfindet , der in einen alten Zustand zurück-
kehrt , der durch mancherlei Verhältnisse, Rück¬
sichten und Anforderungen bedingt ist ."

Noch zweimal war Goethe iu Tornburg , 1829
und 1839. Beide Make im August . Fremde be¬
gleiteten ihn . Das letzte Mal mußte der Hos¬
gärtner Sckell wieder für ein Mittagsmahl im
kleinen Schlößchen sorgen , es gab sogar Sekt.
Beim Abschied hielt Goethe lange die Hand des
treuen Mannes , mit dem ihn Erinnerung an
schönste Zeit verband . . . trübe Ahnung be¬
drängte beider Herz . „Dort oben sehen wir uns
wieder !" waren Goethes letzte Worte.

'Noch einmal umfing das große strahlende
Auge , rückwärts, gewandt, die geliebte Landschaft,
als der Wage «« die Landstraße ans Jena zurollte,
dann nahm eine Wegbiegung den Blick . Als
Traum nahm Goethe mit in die Ewiakcir hin¬
über, was so oft ihm Entzücken im Leben ge¬
wesen.

Milde cintritt , da der Nienschen höchster Werk
sein wird, edel zn sein , hilfreich und gut."

In den Werken Jaegers lebt überzeugendund
deshalb auch unmittelbar wirkend , der ganze
alte herrliche Schatz an allgemeinen und reli¬
giösen Gefühlen und Vorstellungen weiter.
Jaegers Schaffen ist ein unwiderleglicher Be¬
weis dafür , daß dieser Reichtum heute noch wie
einst Zinsen trägt , wenn er nur von den rechten
Händen verwaltet und nutzbar gemacht wird.~ Wir brauchen die Bücher von Raul Jaegcr
sehr nötig. N . R.
Albert Kolb : Zur Morphologie des

N o r d k r a i ch g a u e s und des angren¬
zenden kleinen Odenwaldes . (Ver¬
lag C . F . Müller , Karlsruhe .)

Wenn ein Werk geeignet ist , Liebe zur Natur
und Interesse an der Geschichte des Landes
Baden zu wecken , so ist es diese gediegene
Sammlung badischer geographischer Abhandlun¬
gen , herausgegeben von den Ordinarien der Geo¬
graphie in Freiburg und Heidelberg. Kolb hat
zu seiner Arbeit ein Gebiet unserer Heimat ge¬
wählt, über das im Verhältnis zu anderen Lan¬
desteilen wenig Literatur vorhanden ist .

Schon aus dem Grunde ist die ausgezeichnete
Schrift jedem , der sich mit unserer Landes¬
geschichte besaßt , zur Anschaffung zu empfehlen .

N . R.
Friede H . Krazc, durch ihre schöne Geschichte

von der Jugend der Hadumoth Siebenstern un¬
vergeßlich , bringt im Verlag von C . Bertels¬
mann , Gütersloh , drei hübsche neue Gaben, die
ihre gemütsfrohe Erzählergabe wiederum er¬
weisen . Da ist der „Früh l i ng im Par k".
eine warmherzige Geschichie aus dem alten Wei¬
mar , für die gereifte weibliche Jugend beson¬
ders geeignet . Weiter vier Legenden von der
Liebe/die unter dem Titel „Das Frauen -
herz " vereinigt sind : Sternenkuppel » Meertrud ,
der Soldat und die kleine Madonna mtd die
heilige Kümmernis . Grundthema : das weibliche
Urthema : Opferbercitschafr . Eine gleichnisstarke
Weihnachtsgeschichte „Das K i n d" erzählt die
seltsame Heimkehr eines verlorenen Sohns , cj .
Baroniu Koskull . Damals in Rußland .

(Leipzig 1931. Koehler & Amelang G. ui .
b . H . Geheftet 3 .39 Mart . Ganzlcinenband
4 .89 Mark .)

Bon ihrem an der Front stehenden Gatten,
von ihrem im vom Feinde besetzten Gebiet wei¬
lenden Jungen jahrelang getrennt , hat sie als
freiwillige Krankcnschivesier im kaiserlichen und
dann auch im bolschewistischen Rußland kauni
glaubliche Abenteuer zu bestehen. Entbehrungen
und Nöte schlimmster Art zu erdulden. Sie be¬
zwang jede Lage : im anstrengenden Nachtdienst
der Lazarette, im Zimmer des allmächtigen
Rasputin , wie in den mörderischen Schreckens¬
wochen von Kiew . Dabei bleibt sie stets echte
Frau , die mit gewinnender Ehrlichkeit auch ihre
kleinen Schwächen schildert. Ungebrochen geht
sie mit Mann und Kind in die Fremde, nachbenr
Krieg und Revolution ihr Heimat, Ideale und
Vermögen geraubt haben . Sie ist sich bewußt,
daß man nicht gegen den Strom schwimmen, daß
man aber rudern und steuern kann , um das
Lebcnsschifflcin sicher durch Klippen und Untiefen
zu leiten. Ein tapferes Buch : reichlich dilettan¬
tisch geschrieben , nicht ohne Selbstgefälligkeitund
nicht ohne den liebe » Schwindel des Tagebuchs ,
das nach den Ereignissen geschrieben oder später
modifiziert worden ist , wie man schon an erst
ausgekommencn Zeit-Wörtern crkeünen kann .
Aber besonders für Frauen lesenswert. ej .
GustavFrenssen : „Der brennende Baum " .

Erzählung mit Zeichnungen von A . Paul
Weber . (G . Grote, Verlag , Berlin .)

Es ist rühmend zu begrüßen, daß wir noch
Erzähler mit so mächtigem Schwung - der Seele
haben und daß der berühmte Dichter kein Nach¬
lassen in seinem Schassen zeigt . Frenssen er¬
schließt in dieser Erzählung aus dem Dreißig¬
jährigen Krieg - die dunklen Tricstgewalten der
Menschen . Mit Schaudern blicken wir in die
grauenerregenden Abgründe der Mepschennatur
und des ganze » irdischen Lebens . Groß und ge¬
waltig schildert Frenssen in dem Buch das un¬
geheuerliche Verbrechen , das ein . Krieg der
Menschheit gegenüber darstellt . N . R.
Straß , Rudolph. „Karussell B e r l i n" .

Roman . (August Scherl G . m . b . H . , Berlin .)
Geheftet 3 .59 RM . Ganzleinen 5 .59 RM .
Halbleder 7 .59 RM .

Rudolph Stratz hat mit bewundernswerter
Frische in seinem neuen Roman den Sammler
gezeichnet, - dessen großes Vermögen - nicht aus -
rcicht, um seine Leidenschaft zu befriedigen und
der sich die notwendigen Geldmittel durch Dieb¬
stahl verschafft. Niemand ahnt, wer der Ver¬
brecher ist , dessen gewagte und fast immer ge¬
glückte Einbrüche das vornehmste Viertel Ber¬
lins in Atem halten . Als er aber , wie es auch
raffiniertesten Verbrechern immer einmal pas¬
siert , einen Fehler macht, ereilt ihn sein Schick¬
sal . Die Meisterschaft der Menschenschilderung
bewährt Rudolph Stratz auss neue , ebenso seine
ipannnngsträchtige Erfindcrkrast .
Capri . Von Rudolf S i e ck. Mit 21 Vier-

sarbcn- und Duplexdrncken und 5 Zeichnun¬
gen . Querformat . ( In Rvhleinen 4 .89 RM .
Verlag Strecker & Schröder, Stuttgart .)

Der durch seine zarten Heimatlandschasten
(häufig im „Simplizissimns" erschienen) bekannte
Maler Rudolf Sieck hat Italien - und vornehm¬
lich Capribesuchern ein Geschenk köstlichster Art
gemacht. Zn den Aquarellen hat er in liebevoller
Eiltsühluug Texte aus Ferdinand Gregorovius
u . a . ausgewählt . Welcher Besucher erinnert sich
nicht der majestätischen Felsenobeliskcn, der
„Faraglioni ", der malerischen kleinen Marina
oder der blauen Grotte , des Wunders von Capri,
um nur einige der Natnrichöirheiten der mär¬
chenhaften Insel zu nennen. Sie alle finden wir
hier in naturgetreuer künstlerisch beschwingter
Darstellung. T . R.



Seite 10 KarlSnrver Tagblatt, Montag, den 28. Dezenckier 1931 Nr. 358

GLORIA
PALAST

Nur noch houto !

Das Tongemälde

Luise, Königin
von Preussen

mit
HENNY PORTEN
TBnondas Bol Programm

Anfang 3, 5, 7, 9 Uhr
Zeitgemäse Elntritttspreise von 80 Pfg . an

AKtfetgett HUntten *
/

Amtliche Anzeigen

Hämisches
Landeslhkaier
Montag . 28. Dv»ember
* G 12 Dh .-Gemeind«

3 . ©oiTherßTuWx
1 . und 2. Hälfte

Hanneles
Himmelfahrt

Verhalten bei Sasansitrömungen .
Die Ersabrung hat gelehrt , dah bet star¬

ken Frösten Rohrbrüche an den Gas - und
Wasserleitungen eher austrctcn als in den
Sommermonaten : wir sehen uns deshalb
»eranlabl , folgend« wiederholt erlastene Be¬
kanntmachung in Erinnerung zu bringen :

Werden in Räumlichkeiten Gasansströ -
mungcn wahrgcnommen . offne man Türen
und Fenster , halte jedes offene Licht fern u.
benachrichtige umgehend — fei es bet Tag od .
bei Nacht — die Störungsmeldestelle deS Gas - ,
Wasser- und Elektrizitätsamtes , Kaiserallee 11 ,
Telefon 5350—58.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1931.
Stadt . Gas - , Waller - nnd Elektrizitätsamt .

Traumdichtinvg von
Gerbart Haupttnann .
Regte : v. 6 . Trenck .

Mittvtrkenve :
Bertram . Ehrhardt ,

Em-arth , Erdig ,
Fraueirdorfcr , Rade-
nrarber . Seistng , Fritz ,

Brand , Genrmccke ,
Hier! , Höcker, Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulz«,

H . Müller ,
Anfang AI Uhr.

Ende nach 21 .30 Uhr,
Preise A

(0.60- 3 .50 M)
Ti . 29 . 12 Ter Graue .
Mi . 30 . 1Ä. Nachmitt. :
Der gestiefelte Kater.
Abends : Ter Wild¬
schütz . Tonn . .31 . 12.
Bimt« Ttlhne . Freitag
I . 1 . IM weihen Röhl .
Sa . 2 . I . Tannhäwser .
Do. 3 . 1 . Nachmittags :
Ter gestiefelte Kater.Abends : Der Stofen«
kavalier. Fm Kongert-
haus : Olly — Pallh .

BPFpsnsloNen
vsmsmiisiüsl '8tonsn

in Seide und Samt
Beumwollweren
Wäschestoffen

unerhört billig!

Wenbtltriibe 9
III . Stock, geräunrige
7 3im .-Wob»«ng mit
Zcntralhz . auf 1 . April
ev. früh , zu vm . Näh .
2. Stock , Televb . 4396 .

3um 1 . Avril
schön« , sonrrige. gut

eingeteilt«
6 3im.-
Balkon , Veranda nach
Gärten . Bad , reich ! .
Zubeb . . Friedenstr . 3a,
3. S « nreisw . zu vcr-
nrict. Näheres Hirfch -
strahe 51 , II . , T«l . 161 .

Olten« Steilen

Teilhaber
für Ia Generalvertr .
d . Elektrobranche , gute
Berdienftmöglichk . zu»
gestch. . gesucht . Angeb.
u . Nr . 6134 i . Taablb .

Aouglasstr . 8 .
schöne 4 Zim .- Wohn« .
(alle Zimm . sehr groh )
neu herger . . v . 1 . Jan .
zu vermiet . Doppelt .
Aufgang , Näh . : Aus¬
kunftei Bürgel . Seipel ,
Wendtstr . 3 . Tel . 455.

Sosieuftr . 174. II . . l.
3 Zim .-Wohug . m . be -
wobnb . Mani . u . all.
Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Borkstraste 28.

. . . tolmwÄ

Heringssalat . t/4 pfd. -.20
Fleischsalat . . y4 pm. -.25

U 3 Zim .-Wchn.
eiliger . Bad . Zenrral -
heiza. sofort zu verm .
Karl - Hosfmannftr . 7,
1. St . . I . (Bahnpösts .
Änzuseh. nach Wcihn .
Auskunft hei Dietzel,
Boeckhstrake 4 .

Rielitahlltrabe 4
ist d . Erdgefchotz -Woh-
unug auf 1 . April zu
vermieten .

Telephon 3168.

AN mit mm» Maten. .
Durch e. nfachetz Etnre 'ben mn . Laurata

erhalten ste ihre Jugendtarbe und Frisch
wieder . Bester Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen und Haarausfall garauttcri un¬
schädlich Gib « keine Flecken und Mistsarbcn
»Laurata ' wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet. Qr .ainalflosche A 8 — . Porto
crtra Zu beziehen durch Lautala -Berfand -
Devot : Badenta -Drogert », Kaiserstratze 245 .
Drogerie Wall , Jolloftr . 17 , lowi« Friseur
A . Kub . Lammstrabe 15.

Einlaß nur 230 430 gao « 30

Das Bankhaus
Teil L Homburtier

Karlatr . lt HsfHfllhi * Karlstr . il

TeUfan « Ortsverkehr 35. 90 . 4391. 4392
IQIOlUfli Fernverkehr 4393. 4394 4395

besorgt alle in das ßankfach ein -
schlafenden Geschäfte -

Schön . gr . 3immll
m . 1 od . 2 Bett . , vreis -
wert zu Perm. J -ollh -
str . 65, III . Anz. vorm .

Dose - .35
3 Dos . 1 .00

Salzgurken . . . . 3 stack -.10
Essiggurken . . pfunddose -.50
Essiggurken Portions -Dose -.25

Besonders preiswert 1
Einige Waggons

Vollheringe

Zu vermieten
2 leere 3immer

« in«s in . Kochgelegcnh.
Gottesauerstr . 1V. I .

10
Stück

pur Milchner
10 Stück

Bism .heringe 3
0
smc’

k -.25 u . -.30
Rollmops Offen . . . . . . 3 Stack -.35
Bratheringe »nen . . 3 stock . .40
Geleeheringe . . . . Portion .15

Delikateßheringe m ee
nach Hausfrauenart . . J Ltr.-Dose

Bratheringe . . . . 1 ur .Dose -.75

Grobes , bequemes,
möbl. Ainrmer

4. Dt„ el. L . . Waller ,
gute Heizg., zu verm.
Aitiuseh . v . 1—3 Uhr.
Bismarckstr. 5, 1 Tr .

Büro oder
Wohnräume

mit Zentralheizg . , neu
hergerichtet, in bester
Geschäftslage. sofort
preiSw . ;u vermieten.
Karl Jock . Fuwrlier ,

Kaiserstratze 179.

Kongreß
tanzt

Ein beispielloser Erfolg !

„Das gihis nur einmal!
“

Jugendliche , Kleinrentner
Erwerbslose , 2.30 Uhr, y2 Preise

(Einheit ) mmmmammmmmmam
u . Maschinen-Schreibkurse— Blind¬
schreibemethodeerteilt bei billigster
Berechnung u . gewissenhafter Aus¬
bildung , Spezialfach:

Redeschrift
Factiie&rerH .DUrr
Karlsruhe , Viktoriastraße 17
Telefon 3492 —— — — — — — —

SmneMim FMrMM
Otto -SachS -Strabe 2—4 . — Telephon 2434.

Wohnungen . 1 und 2 Zimmer , mit voller
Pension , sofort oder aus 1. Avril 1932 , u
»ermtete« . Mäh :«« Preise . .

Nad. Frauenverein v. Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe .

Blsmarckherg . , Rollmops
Geleeheringe
Kronsardinen

1 Ltr.
Dose -.80
V, Ltr.. . Rfl
Dose iWV

«verden geschliffen bei
Karl Hummel ,Werderstratze 18 ,

Bedienung innerhalb
einiger Stunden .

. . . voti »

Äel .er . Ehepaar ( Be¬
amter ) lucht sonnig«
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde u.
sonst . Zubehör , in ruh .
Haus« , auf 1. 4. 32 .
Äug . m . Prs . u . Nr .
1228 i . Tagblattbüro .

EutiniA . Zimmer
möglichst mit Jentral -
heizg. . gesucht . Eilan -
aeb . mit PreiSang . u .
Nr . INI >. Tagbwttv .

BEH
Alleinst. Dame sucht
aus 1. Avril
2 Zim .-Wobnunb
in gutem Hause. An¬
gebote uut , Nr . 6139
ans Tagblattbüro .

Student sucht in Nähe
der Hochschule möbl .

Zimmer
mit Frühstück. Schrift -
liche Offerten unter
Nr . 1282 ans Tagbl .»
Büro .

Gesucht
2—3 Zimmer

mit ov ohne Möbel,
erwünscht Bad , Küch .-
Benütz.. Hochschulnähe ,
auf 1 . März . Ana . uni
Nr . 6138 I . Tagblllttb .

Bismarckheringe ) |
Rollmops in mHchsauce[ | ■

feinste Qualität J ^
Fst. Bismarckheringe „ QA

in Remouladensauce . 1/2Ltr .-Dose

Echte Holländer Sardellen V<PM. -.30
Port. Ooisarflinen L7r °Lhc - °°--Iss
Oelsardinen Portionsdosen 2 st. - .45

Lachsheringo 3 stück ..25
Deutfche Bücklinge pm . -.38
Sprotten »stehen -.32 u -.42

und Rückvergütung

FFENBACHER
LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und Obetall
erhältlich . Sie sind es , die der Stadt

OFFENBACH A . M.
der größten Industriestadt Hessens,
Weltruf verschafften. Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbacher

EITUN G durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil . Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

Bad. Lichtspiele . Konz
■ • 7t. I

Pfannkuch -Waren \
t / - ‘ helfen sparen \

8 Vorführungen — etwa 6000 Begeisterte !
Nur ein Urteil : Größte Leistung bei wenig Geld .
Heute und morgen : Märdtenspiele — 2.30 Uhr und 4.30 Uhr
Heute und morgen : Im weissen Rössl — 8.30 Uhr
W* r stiftet noch etwas In den Krabbslaaek des Freudebringers Nikolaus .
Abgabe Konzerthausinspektion. Dank Im Voraus.

Tuche stillenTeilhaber
mit 3000—5000 Mark ,

ins Taabiattbtiro erb.

6000 MK.
1. Hypothek aus gute
Bäckerei gesucht . An¬
gebot« unt . Nr . 6135
ins Tagblattbürv erb .

zu vermuten .

Erstkl . Svarherd «
nt . Gar ., 15% Nachlas,,
frei Haus , günst . Rat .
Ebenso kleiner Herd,
schwär » o „ t erhalten ,
zu verkaufen.
Blumenitr . 11 , pari .

Saubere ITlöhnl
aller Art preiswert btt
An - u . Verls. Schuster,
Luhwig-Wilhelmsti . 18

Samtkleid , grün ,
Kiudervelz und Muff .
Ziegenbock « . Wagen ,
Steinbankafteu . Schü¬
lergeige bill . abzugeb.

Wilbelmstrahe 18.
Eisschrank , Schreib¬

maschine. Hindenbnrg -
denkmal ( Buch) billig
zu verkaufen .
Lestingstr. 58. in . . I .

Veri " " ( 1ere Sinner -
flähniasdiine

Opernglas Foto 9/12,
fprsttbillig zu verkauf .
Staab , Herrenstr . 6.

Flurglnberoben2 _ _
billig zu verkaufen .

Link ,Schüdenstrane 84.
vameu-

Reformhosen
Ia Oual . . Lutz, billig .
iUelkenstr. 19 . I . . r .

Gebr . Reife -tSabinen )
Koffer

gesucht . Offerten unter
Nr . -6137 i . Tagbliattb.

Kaufe
fortwährend getragene
Kleid. , Schuhe . Wäsche
zu hohen Preisen .
I . Silberman « , Brun -
txnstr . 1. Teleph. 2551.

Höhere Schulen
in Karlsruhe

Ncuanmcldunaen von Schülern und Sch®'
lerinnen für das Schuljahr 1932 33 werde“
in den Schuleebäuden entzecengenommeu ’

a ) für die unterste Klasse ( Sexta ) am
Montag , d. 11 . Jannar 1932. 15—17 Uhr :

b) für alle anderen Klassen am
Montag , d. 1. Februar 1932. 15—17 Ilhr .

Bei der Anmeldung sind vorzulegen .
Geburtsschein und Impfschein . Die ZeufC
nlsse der neu eintretenden Schüler sin»
vorzulcgen :
a ) für die Sextaner bis spätestens 13 . 7^

bruar :
b) für die übrigen Klassen bis spätesten »

1 . April .
Aufnahmeprüfungen finden statt :

a ) für die Sextaner am 15 . Febr .. 8 Ilhr .
( Alle nngemeldeten Schüler erscheinen
im Schulgebäude !) : „

b) für die übrigen Klassen am 11 . Aprü -
10 Uhr .
Höhere schulen fllr Knaben :

Gymnasium . Bismarckstr . 8. Tel . 5682.
Realgymnasien :

Humboldtschuie . Englerstr . 12. Tel 496.
Goetheschule . Renck - u . August -Dürr
Straße . Tel . 478 .

Oberrealschulen : . . .»
Ilelmholtzschule . Kaiserallee 6. Tel . 3516
( für Schüler westlich der Karl - und
Seminarstr . . ausschl Beiertheim ) :
Kantschule . Englerstr . 10. Tel . 482 . ,
( für Schüler östlich der .Karl - und
Seminarstraße , einschi . Beiertheim ) .

Höhere Schulen für möcfchen :
Mädchen -Realschule mit Gymnasium uni

realgymnasialen Abteilungen :
Bessingschule . Sofienstr . 141 (Guten -
bergplatz ) . Tel . 3060 . ,
(für Schülerinnen westlich der Westend -
und Brauerstraße ) .

Mädchen -Realschule mit Oberrealschul 8
und Frauenschule : . _Fichteschule . Sofienstr . 14. Tel . 32o6.
(für Schülerinnen östlich der Westend "
und Brauerstraße u . westlich der Karl -
Friedrich - und Ettlingerstraße ) .

Mädchen - Realschule : Freiligrathschnle .
Bertholdstr . am Durlacher Tor . Tel . 887.
(für Schülerinnen östlich der Karl -
Friedrich - und Ettlingerstraße ) .
Die Direktoren der Höheren Schulen .

I . A . : Burger .

kochschule
Karlsruhe

Oit«-Sachs -Stroh « 1.
Gründl . Unterweisung im Kochen , Backen.

Einmachen . Garnieren und Richten von
kalten Platten . Kursbegiun 2 . Januar 1082.
Dauer 2 Monate . Anmeldung und And»
kunft bei Fräulein Künzler . Leiterin der
Kochschule .

Bad. Frauenverein v. Roten Kreuz
Zwetgoerein Karlsruhe .

St. Jakobs Balsam
„Echter ” zn Mk . 3.—.

von Apoth . C Trautmann Basel . Haus¬
mittel I Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachabmnng turückweisen

In den ADOtheken zu haben

Zum Jahresende nodi
eine Überraschuug !

Einige Waggon billige

schwere Ware
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